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Sdj fnm untet ©uften unb ©cbnaufen
SSerroegen über bte ©r ein je gelaufen,
llnb trug ant ©alê eine ungebeure
©o ungefcujr jebnpfünbige ©äure".
©in bafbroegê Kluger roirb ftdj befleißen
93enamfete ©äure Kropf" su beißen,
©ê fctjfeppen nun aber nicbt biete Kopfe
©o fonberbar geftattete Kröpfe;
Sdj macbte micb alfo ganj prädjtig
Seim SoIIamt für granfreidj berbäcbtig;
SDer SoIIroädjter befüfjlte unb tupfte
SDie ©Iode am ©atê unb flopfte unb ftupfte,
llnb lädjelte fdjlau, fing an su fdjroürett,
©r fönne baê Stiden bon Utjren bören,

llnb bat mir trofe ©eufen, Ütufen unb Sitten
SDen unglüdfeligen ©ad nufgeüSjrütten ;

SDer Böttner erblaßt unb erfdjridt gebübrltdj,
SJiein Kropf anftatt fünftltd) roar baft natürfid)!

lEarrBtthîBislîBit.
Sîiàjt jebe Slrt su le6en, ift Sebenëart.
SJcan mirb nie lebenbiger, atê roenn man ftdj ju Stöbe ärgert.
grüfjer butte man Hofnarren, jefet ©ofprebiger.
Salomon ift berühmt burcb feine ©prücbe unb feine Kebêroeiber; bie

©prücbe fieß er burcb Slnbre fammetn, bie Kebêroeiber öeforgte er felöer-

Kommt Seit, fommt ïïtatïj- Unrattj fommt meift Por ber Seit.
grauen friegen nur Dljnntadjten, roenn eê bte Umgebung sroedmäßig

erfdjeinen läßt; audj Kinber bören auf su beulen, roenn fie feine Subörer
mebr baben.

Sonberbar, ber Sdjufter berbtent nicbtê mebr mit bem Scbubmadjen
unb berfegt fieb onf ben ©djubbanbel; aber ber SSeinbänbler berbient nidjtê
mebr mit bem SSehtßanbel unb berlegt ftcb auf'ê SBeinmadjen.

3m SSelttbeater gebort SJÎandjer sur ©tague, ber feine Sltjnung babon

bat. -
KarftEl: ©raußer ©ott, roaê bat gebabt bie Iefet Starbt boin SJcoifdj,

baß er bat gefebrieen, alë roie ein Qr, baß man eê bat geboret burcb bie

gange ©äffe unb finb sufammen gloife bie Sott bor bie Stoibtie?
Tita: Sieb, grädjter ©ott, roaê eë roar geroefen? Strömtet bat er, ber

SJcoifcb bafe er roar felber ein £)r unb man fübret ibn in bie Sdjlädjteret
unb roifl ibn fdjädjten. SDo bat er felber g'fdjrien afê roie ein £)r, roenn

man ibn aufsiebt an bie biere Soine unb fommt ber Stabbiner unb bält ifjm
baê grauß SJceffer an bie ©orgele.

3e& IKetlierltitrft.
îïHrïfi: Stun, SJStccolo, beut follft bu bein SJteifterftüd tbun, beute

follft bu ben ©errn Slmtmnnn bebienen, ber in einer Stunbe fünf fßortiouen
ißt unb sebn Siter trinft.

©arianfs xtvxi Mtln urtb
SBiffen ©ie, ber f)3tmpert bot fieb erfdjoffen."
Sidj, ber! Sa, ber fonnte immer nidjt redjt baê Sein ober Stidjtiein

unterfdjeiben."

©ernunfferrftlufi.
înlpeïtfor : Sln roaê ftarb ©ofrateê?"
Sanbtbai: Sln ©ift."
Jnl/peMm:: Sln roaê für ©ift? Sitte bte näfjern Umftänbe."
Eanbibaf : ,,©m, tdj nefjm' an am ©tft m auf bon feiner Sllten."

Jünger xrtv btranni
WLïlUtz 3>amc: Sdj banfe Sbnen für Sbre ©efäffigfett."
î|çrr: SDaê fag' idj immer, baê ift bie roabre Siebenêroûrbigfeit,

baß man nicbt nur gegen bie Sungen gefällig ift."
darrte: @ooo!"

Brieffaften öer Heöaftton.
G. Z. i. Cr. Stur t)übfdj rubig unb

ftab fein. ®ie finben Süfte finb erroadjt
unb fdjaffen an alten ©nben". SBärmer
fdjtägt baê |>ers, rafajer putêt baê »tut,
fteigt mit SSorltebe in ben Sopf unb fudjt
über bie Bewegliche Sunge in erregten SBors
ten îluëgang in'ë greie. SDefefjatt fnarrt
bie Seflerthüre fleißiger, alê biêfjer; bie

gäufie ftopfen energifc&er unb lauter auf
ben SEifdj unb baê. griebenêridjteratnt bat
in biefen SJtonaten mefjr Sühnöerfudje su
untetnetjmen, alê mäbrenb bem übrigen
Stfietf beê ftahreê. lifo tröffen ©ie ftd)
unb üben ©ie Stachfidjt unb ©ebulb; eê

roirb roieber beffer. Unfer 93egafinuê madjt'ê
auaj fo. H. v. M. L Z, ©ic fjätten
nur fetter untergeidjnen foften, bann roäre
bie SEhüre fdjon aufgefprungen. SDem 33er=

fprodjenen fehen roir gerne entgegen.
Origenes. ©igenttjümuaj SBie fo? SSon

ber $eit urlû ^en ©reigniffen ii&ertjolt, batf
man nidjt mebt in foldje Särmtrompeten

ftofeen, fofern man bie ©djneibesähne befjalten rotH. Ueber bie beiben ©amen
ging unfer ©prüajtein fchon früher ab. ©rufe. W. J. i. H. ©ie Ijaben gans
redjt, bidjten tft feine Sunft, nur mufe man bafür forgen, bafe Sritif unb fßuBIi=
tum bie ©ebidjte rühmen. Peter. Sludj roieber èinigeê. ©djönen SDanf unb
©rufe. B. J. i. Z. Ser Silbhauer Sßrofeffor Sumbufaj lebt in SSien ; feine
befannteften SBerfe finb baë SJtarta SDIjerefiasSDenfmal in SBien unb baê 2Jca£=
Monument in SMnajen. SBegaë, roegen feiner SSüften Befonberê oereljrt, gefjört
ber beutfdjen Siefibens SSerltn an. Schneke. gtjre äJttttfjeilurtg, bafe bie
berliner SBäfäjertnnen SBiêmarcf sum forrefponbirenben SJfitglieb ernannt fjaben,
fdjeint fidj niajt su beftätigen, roenigftenë haben roir hierüber nodj feine SDepefcben
in ben Seitungen gefunben. S. i. Wien. SDer Saifer grans foll in fRufje
unfer fajôneê ßänbchen burdjreifen. SBenn ©ie einen Spahn mit îihmTIjaben,
fagen ©ie eë tfjm gefl. in ber Soafaftabt fetbft; fofern ©ie fjübfdj laut fdjreien, gibt'ê
roabtfdjeinlidj fdjon eine Slntroort. Z. H. i. D. ©ie finb ein fogenannter
roüefter ©räufel; roären ©ie eë nidjt, fönnten ©ie Sodj roerben. Nero. §in
ift hin; auê ben Slugen auê bem ©inn. Slnbere fïïîajeftâten rüden auf unb bar=
über bergifet man natürlidj bie Scadjtroädjter. SDaê rotrb ja immer neröiger.
G. v. T. Süugft antroortete ein ©djüler auf bie grage beê Sehrerê: QafoBIi,
roeifet SDu roaë bie 3 ©ibgenoffen grünbeten", mit ftarfer Ueberseuguna : SDie
eibgenöffifdje 33anf". %a, ja, baê fommt bation. O. K. In Ii. SfRan mufe
bie Stimmen jäfjlen ntdjt fie roägen", fagen bie SRepuhtifaner, unb bie 9Jîonaraj=
iften: SJcan mufe fie roägen unb niajt jäfjfen". Z. SDe Scaar
S'SJcuti" fann man fpäter einmal aufmarfajiten laffen, E. S. i. B. Sdjönen
SDanf für Qfjte Slufmerffamfeit, bodj glauben roir in ben beiben ©ingefanbten"
ein paar alte S3efannte s« erbtiden. Sticht? U. Z. i. W. ©ê roirb Behauptet,
roenn man ben Süfjen bie görner nehme, fo Beseugen fie ifjren SDanf bafür burdj
Beffere 9Jlttdj unb bie Odjfen burch beffereë gleiidj. Stber bie falconi cornii-
M. i. H. S3ülacf) foü ein eibgenöffifdjer $>engel= unb SBeherfurê oerans
ftaltet roerben. Sllë Quaj biefür ftab bie 3ufammenftetter beê geftfjef te 8 für baê
eibgenöffifdje ©ängerfeft in 33 a fei in Sluëfidjt genommen, ©nblidj roieber einmat
eine befreienbe Sthat! Hebe. 3Me Sluftöfung folgt erft iu nädjfter Sfumnter;
bei ber grofeen unb roeiten Verbreitung beë 9îebetfpalterê" müffen roir 14 SEage

Seit geben. 1. S. ©taruë hatte biefeê Qaljr auch feine gaftnadjtseitung",
roeldje gans Täfee SSiödtein fetöirte. A. W. i. A. SSieKeiajt in nädjfter
Stummer. SBenn nur ber Srieg etroa? roeiter über bie ©rense [djattte.
Schüsch dä pä. SDaê ©ebidjttein geljt atfgufebr in bie Sänge; bie gätfte ber
Strophen tbäte eë auaj. E. i. W. Q wott uf SantonalbanE unb dja nüb
ie effets öppe Q'nüni" fragte eine S3auernfrau in einem SesirfSljauptort.
©egenüber biefer horribten SSerbädjtigung fonnte ntan ihr nerbeuten, fie fei im
lähen §aufe, fie mûeê brü güüfer roiter ufe". 3ä, fo"! Spatz. 3°, an'
netjmhar unb seitgemäfe ; befe roirb fidj männiglidj freuen.

Frl/Iärunn Wer den in letzter Nummer enthaltenen Scherz
t.1 Mal Ulli), betreffend eine Wirthschaft zur Post auf ein
bestimmtes Haus bezieht, begeht eine Hetzerei. Ber Witz
ist harmlos und allgemein Wenn wir Jemand treffen wollen,
sagen wir es so deutlich, dass über die Adresse kein Zweifel
entstehen kann. Bie Redaktion des Nebelspalter".

Offiziers- Uniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Zu einer CSesundlieitskur von 4 Wochen hinreichend ist eine
Flasche von Ap. J. P. Mosimann's EisenMtter. In Schwächezuständen
des Blut-. Verdauungs- und Nervensystems. Auch gründlich

blutreinigend. Pr. PI. 2. 50. 27 [H 5 Y

Musik-Instrumente
i3]26. und Saiten
jeder -A.rt liefert Tailligst

Moritz Hamm,
Markneukirchen i. S. Preisl. frei

Der Grastwirth".
Abonnement per Jahr 5 Franken.
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STEMPEL
Cooke & Weylandt
Berlin N., Friedrichstr, 105 a.

Wi«d«rverk. günstigste Beding.

1 1 1 italienische ikhönheitenlll
25 Photographien reizender junger Italienerinnen,

ganz neue Aufnahmen, versendet für
Fr. 1-50 (Bfm.) franco gegen Einsendung des
Betrages Kunstverlag THURINGIA, Amsterdam. ËiBÎ^f^^ Äahnhofstrasse.35

Mlictpr feinster Spezialitäten (50 Cts. in Marken). -milOlCl Stempel. Permanent-Stempelkissen zu Pr. 1

roth. Gummiwaarenfabrikdépôt Bern.

Billigste Kautschuk-
50 in schwarz, blau,

[51

Ein heilsames Avenkquer.
Ich kam unter Husten und Schnaufen
Verwegen über die Gränze gelaufen,
Und trug am Hals eine ungeheure
So ungefähr zehnpfündige Säure".
Ein halbwegs Kluger wird sich befleißen
Benamsete Säure Kropf" zu heißen,

Es schleppen nun aber nicht viele Köpfe
So sonderbar gestaltete Kröpfe;
Ich machte mich also ganz Prächtig
Beim Zollamt für Frankreich verdächtig;
Der Zollwächter befühlte und tupfte
Die Glocke am Hals und klopfte und stupste,

Und lächelte schlau, fing an zu schwören,

Er könne das Ticken von Uhren hören,
Und hat mir trotz Heulen, Rufen und Bitten
Den unglückseligen Sack aufgeschnitten;
Der Zöllner erblaßt und erschrickt gebührlich,
Mein Kropf anstatt künstlich war halt natürlich!

Narrenweis heit.
Nicht jede Art zu leben, ist Lebensart-
Man wird nie lebendiger, als wenn man sich zu Tode ärgert.
Früher hatte man Hofnarren, jetzt Hofprediger.
Salomon ist berühmt durch seine Sprüche und seine Kebsweiber; die

Sprüche ließ er durch Andre sammeln, die Kebsweiber besorgte er selber-

Kommt Zeit, kommt Rath. Unrath kommt meist vor der Zeit.
Frauen kriegen nur Ohnmachten, wenn es die Umgebung zweckmäßig

erscheinen läßt; auch Kinder hören auf zu heulen, wenn sie keine Zuhörer
mehr haben.

Sonderbar, der Schuster verdient nichts mehr mit dem Schuhmachen
und verlegt sich ans den Schnhhandel; aber der Weinhändler verdient nichts
mehr mit dem Weinhandel und verlegt sich auf's Weinmachen.

Im Welttheater gehört Mancher zur Claque, der keine Ahnung davon

hat. - ^

Rachel: Graußer Gott, was hat gehabt die letzt Nacht doin Moisch,
daß er hat geschrieen, als wie ein Ox, daß man es hat gehöret durch die

ganze Gasse und sind zusammen gloife die Loit vor die Stoidtle?
Les: Ach, grächter Gott, was es war gewesen? Troimet hat er, der

Moisch daß er war selber ein Ox und man führet ihn in die Schlächterei
und will ihn schächten. Do hat er selber g'schrien als wie ein Ox, wenn
man ihn aufzieht an die viere Boine und kommt der Rabbiner und hält ihm
das grauß Messer an die Gorgele.

Das Meisterstück.
Wirth: Nun, Piceolo, heut sollst du dein Meisterstück thun, heute

sollst du den Herrn Amtmann bedienen, der in einer Stunde fünf Portionen
ißt und zehn Liter trinkt-

Variante von Mein und Dein."
Wissen Sie, der Pimperl hat sich erschossen."

Ach, der! Ja, der konnte immer nicht recht das Sein oder Nichtsein
unterscheiden."

Vernunftsschlutz.
Inspektor: An was starb Sokrates?"
Kandidat: An Gift."
Inspektor: An was sür Gift? Bitte die nähern Umstände."

Kandidat: Hm, ich nehm' an am Giftmaul von seiner Alten."

Finger verbrannt.
Nettere Dame: Ich danke Ihnen für Ihre Gefälligkeit."
Hqrr: Das sag' ich immer, das ist die wahre Liebenswürdigkeit,

daß man nicht nur gegen die Jungen gefällig ist."
Dame: Sooo!"

Briefkasten der Redaktion.

v. 2. 1. V. Nur hübsch ruhig und
stad sein. Die linden Lüfte sind erwacht
und schaffen an allen Enden". Wärmer
schlägt das Herz, rascher Pulst das Blut,
steigt mit Vorliebe in den Kopf und sucht
über die bewegliche Zunge in erregten Worten

Ausgang in's Freie. Deßhalb knarrt
die Kellerthüre fleißiger, als bisher; die

Fäuste klopfen energischer und lauter auf
den Tisch und das- Friedensrichteramt hat
in diesen Monaten mehr Sühnversuche zu
unternehmen, als während dem übrigen
Theil des Jahres. Also trösten Sie sich

und üben Sie Nachsicht und Geduld; es

wird wieder besser. Unser Pegasinus macht's
auch so. S. v. ». i/2. Sie hätten
nur selber unterzeichnen sollen, dann wäre
die Thüre schon aufgesprungen. Dem
Versprochenen sehen wir gerne entgegen.
Vrixvnes Eigenthümlich! Wie so? Von
der Zeit und den Ereignissen überholt, darf
man nicht mehr in solche Lärmtrompeten

stoßen, sofern man die Schneidezähne behalten will. Ueber die beiden Damen
ging unser Sprüchlein schon früher ab. Gruß. IV. 5. t. H. Sie haben ganz
recht, dichten ist keine Kunst, nur muß man dafür sorgen, daß Kritik und Publikum

die Gedichte rühmen. ?oter. Auch wieder Einiges. Schönen Dank und
Gruß. S. 5. 1. 2. Der Bildhauer Professor Zumbusch lebt in Wien : seine
bekanntesten Werke sind das Maria Theresia-Denkmal in Wien und das Max-
Monument in München. Begas, wegen seiner Büsten besonders verehrt, gehört
der deutschen Residenz Berlin an. Sodnvke Ihre Mittheilung, daß die
Berliner Wäscherinnen Bismarck zum korrespondirenden Mitglied ernannt haben,
scheint sich nicht zu bestätigen, wenigstens haben wir hierüber noch keine Depeschen
in den Zeitungen gefunden. S. Vivn. Der Kaiser Franz soll in Ruhe
unser schönes Ländchen durchreisen. Wenn Sie einen Spahn mit ?ihm?haben,
sagen Sie es ihm gefl. in der Koasastadt selbst; sofern Sie hübsch laut schreien^ gibt's
wahrscheinlich schon eine Antwort. 2. S. I. v. Sie sind ein sogenannter
wüester Gräusel; wären Sie es nicht, könnten Sie Koch werden. IVsro. Hin
ist hin; aus den Augen aus dem Sinn. Andere Majestäten rücken auf und
darüber vergißt man natürlich die Nachtwächter. Das wird ja immer nerviger.
v. v. r. Jüngst antwortete ein Schüler auf die Frage des Lehrers: Jakobli,
weißt Du was die 3 Eidgenossen gründeten", mit starker Ueberzeugung.: Die
eidgenössische Bank". Ja, ja, das kommt davon. 0. «. tn Man muß
die Stimmen zählen, nicht sie wägen", sagen die Republikaner, und die Monarchisten:

Man muß sie wägen und nicht zählen". 2. De Naar
z'Muri" kann man später einmal aufmarschiren lassen, ü, S. t. S Schönen
Dank sür Ihre Aufmerksamkeit, doch glauben wir in den beiden Eingesandten"
ein paar alte Bekannte zu erblicken. Nicht? 17. 2. Es wird behauptet,
wenn man den Kühen die Hörner nehme, so bezeugen sie ihren Dank dafür durch
bessere Milch und die Ochsen durch besseres Fleisch. Aber die tàoui ooruiL----
». t. S. In Bulach soll ein eidgenössischer Dengel- und Wetzerkurs veranstaltet

werden. Als Jury hiefür sind die Zasammensteller des Festheftes für das
eidgenössische Sängerfest in Basel in Aussicht genommen. Endlich wieder einmal
eine besreiende That! Hodv. Die Auflösung folgt erst in nächster Nummer;
bei der großen und weiten Verbreitung des Nebelspalters" müssen wir 14 Tage
Zeit geben. - t. S. Glarus hatte dieses Jahr auch seine Fastnachtzeitung",
welche ganz räße Bwcklein servirte. H.. ^V. i. H.. Vielleicht in nächster
Nummer. Wenn nur der Krieg etwas weiter über die Grenze schallte.
Soküsvk âà pâ. Das Gedichllein geht allzusehr in die Länge; die Hälfte der
Strophen thäte es auch. ü. j. Vf. I wott uf Kantonalbank und cha nüd
ie essets öppe Z'nüni"? fragte eine Bauernfrau in einem Bezirkshauptort.
Gegenüber dieser horriblen Verdächtigung konnte man ihr verdeuten, sie sei im
lätzen Hause, sie mües drü Hüüser witer use". Jä, so"! Sp«.tü!. Ja,
annehmbar und zeitgemäß; deß wird sich männiglich freuen.

^nl/Iäi'iinn ^7or âen tu letzter Xuurmer sntks,1tvnvn Sokort
L.I IVlal Ullt^. ovtrvtrsQà às Wlrtdsàkt -ur ?ost auk àvosttlnvatvs Hs-ns dssivkt, defekt eins Hetzerei. Der V7tt2
Ist ds,ri»1o» unâ »llxvurvin ^iVsun vir »ssiuanä trskkou volle»,
»»Aon vir vs so âoutltvn, âs.ss über âto ^ârvssv Irotn 2vetkv1
sntstvksn kann. vis Kvâàktiou âvs Hvdvlsvs,1tvr".

5. Horsox, îlàrvbs.uà-1'aillsur, l?oststrasss 8, I. ZltAAS, 2ürtvu

Au eiusr <zl««î»n.lII»«it«IîU»i' vou 4 'Woobsn biureiàsuà ist eius
t?la,sobe vou ^.p. ^l. Zlosimauu's Di««i»1l»ttt«r Ill Zobvàbgzustâllàsu
les vint uuâ ?kvrvei»«x«t«ii»«. àob Kri»i»«I
lie!» bllltràiASllâ. ?r. i?l. 2. 50. 27 s» S
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